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„Frauen und Frieden und Sicherheit 

Bericht des Generalsekretärs gemäß Resolution 1820 (2008) des Sicherheitsrats 
(S/2009/362)“.238 

 Auf seiner 6195. Sitzung am 30. September 2009 beschloss der Rat, die Vertreter 
Albaniens, Argentiniens, Armeniens, Australiens, Belgiens, Benins, Bosnien und Herze-
gowinas, Bulgariens, Chiles, Côte d’Ivoires, Dänemarks, der Demokratischen Republik 
Kongo, Deutschlands, Dschibutis, der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien, 
Estlands, Finnlands, Georgiens, Ghanas, Griechenlands, Indiens, Irlands, Islands, Israels, 
Italiens, Kanadas, Lettlands, Liberias, Liechtensteins, Litauens, Luxemburgs, Maltas,  
Monacos, der Mongolei, Montenegros, Neuseelands, der Niederlande, Nigerias, Norwe-
gens, Panamas, Polens, Portugals, der Republik Korea, Ruandas, Rumäniens, Schwedens, 
der Schweiz, Senegals, Serbiens, Singapurs, der Slowakei, Sloweniens, Spaniens, Südafri-
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 in Bekräftigung der Verpflichtungen der Vertragsstaaten des Übereinkommens zur 
Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frau242, des dazugehörigen Fakultativpro-
tokolls243, des Übereinkommens über die Rechte des Kindes244
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rungsgruppen zu schützen und volle Stabilität zu fördern, insbesondere in der Vorphase 
einer Waffenruhe bei Vereinbarungen über den Zugang humanitärer Helfer und die Men-
schenrechte, bei Waffenruhen und der Überwachung ihrer Einhaltung, bei der Entwaff-
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Verstümmelungen und/oder Vergewaltigungen und andere sexuelle Gewalthandlungen an 
Kindern begehen, 

 Kenntnis nehmend von der derzeit dem Büro der Sonderberaterin für Gleichstellungs-
fragen und Frauenförderung übertragenen Aufgabe, die Durchführung der Resolution 1325 
(2000) zu überwachen und die Integration der Geschlechterperspektive innerhalb des Sys-
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 5. ermutigt die an der Aktion der Vereinten Nationen gegen sexuelle Gewalt in 
Konflikten beteiligten Stellen und die anderen zuständigen Stellen des Systems der Verein-
ten Nationen, den in Ziffer 4 genannten Sonderbeauftragten des Generalsekretärs in seiner 
Arbeit zu unterstützen und die Zusammenarbeit und den Informationsaustausch zwischen 
allen maßgeblichen Akteuren fortzusetzen und auszuweiten, um die Koordinierung zu ver-
stärken, auf Amtssitz- und Landesebene Überschneidungen zu vermeiden und das system-
weite Vorgehen zu verbessern; 

 6. fordert die Staaten nachdrücklich auf, im Einklang mit dem Völkerrecht unver-
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 10. erklärt erneut seine Absicht, bei der Verhängung oder Verlängerung zielgerich-
teter Sanktionen in Situationen bewaffneten Konflikts gegebenenfalls zu erwägen, auch 
Vergewaltigung und andere Formen sexueller Gewalt als Benennungskriterien aufzuneh-
men, und fordert alle Friedenssicherungs- und sonstigen zuständigen Missionen und Orga-
ne der Vereinten Nationen, insbesondere die Arbeitsgruppe des Sicherheitsrats für Kinder 
und bewaffnete Konflikte, auf, den zuständigen Sanktionsausschüssen des Sicherheitsrats, 
namentlich über deren Überwachungsgruppen und Sachverständigengruppen, alle sach-
dienlichen Informationen über sexuelle Gewalt zu übermitteln; 

 11. erklärt seine Absicht, dafür zu sorgen, dass Resolutionen, mit denen Friedenssi-
cherungsmandate festgelegt oder erneuert werden, gegebenenfalls Bestimmungen über die 
Verhütung sexueller Gewalt, über die Reaktion darauf und über die entsprechende Bericht-
erstattungspflicht an den Rat enthalten; 

 12. beschließt, in die Mandate der Friedenssicherungseinsätze der Vereinten Natio-
nen nach Bedarf konkrete Bestimmungen zum Schutz von Frauen und Kindern vor Verge-
waltigung und anderen sexuellen Gewalthandlungen aufzunehmen, darunter von Fall zu 
Fall die Benennung von Frauenschutzberatern aus dem Kreis der Berater für Geschlechter- 
und Gleichstellungsfragen und der Gruppen für den Schutz der Menschenrechte, und er-
sucht den Generalsekretär, dafür zu sorgen, dass in der Vorbereitungsphase jedes Friedens-
sicherungseinsatzes der Vereinten Nationen die Notwendigkeit von Frauenschutzberatern, 
ihre Zahl und ihre Rolle systematisch evaluiert wird; 

 13. legt den Staaten nahe, mit Unterstützung durch die internationale Gemeinschaft 
den Zugang zu Gesundheitsversorgung, psychosozialer Unterstützung, Rechtsbeistand und 
Diensten zur sozioökonomischen Wiedereingliederung für Opfer sexueller Gewalt, insbe-
sondere in ländlichen Gebieten, zu erweitern; 

 14. bekundet seine Absicht, die regelmäßigen Feldbesuche in Konfliktgebieten bes-
ser zu nutzen, indem er interaktive Treffen mit den Frauen vor Ort und den lokalen Frau-
enorganisationen zu den Anliegen und Bedürfnissen von Frauen in Gebieten bewaffneten 
Konflikts veranstaltet; 

 15. ermutigt nationale wie lokale Führungspersönlichkeiten, einschließlich traditio-
neller Führer, wo es solche gibt, und religiöser Führer, eine aktivere Rolle dabei zu über-
nehmen, in den Gemeinschaften ein verstärktes Bewusstsein für sexuelle Gewalt zu schaf-
fen, um die Ausgrenzung und Stigmatisierung der Opfer zu verhüten, ihre Wiedereinglie-
derung in die Gesellschaft zu unterstützen und eine Kultur der Straflosigkeit für diese 
Verbrechen zu bekämpfen;  

 16. fordert den Generalsekretär, die Mitgliedstaaten und die Leiter der Regionalor-
ganisationen nachdrücklich auf, Maßnahmen zu treffen, um die Vertretung von Frauen in 
Vermittlungs- und Entscheidungsprozessen im Zusammenhang mit der Konfliktbeilegung 
und der Friedenskonsolidierung zu erhöhen; 

 17. fordert nachdrücklich dazu auf, Fragen der sexuellen Gewalt in die Tagesord-
nung aller unter der Schirmherrschaft der Vereinten Nationen geführten Friedensverhand-
lungen aufzunehmen, und fordert außerdem nachdrücklich dazu auf, Fragen der sexuellen 
Gewalt schon zu Beginn von Friedensprozessen in diesen Situationen anzugehen, insbe-
sondere in der Vorphase einer Waffenruhe bei Vereinbarungen über den Zugang humanitä-
rer Helfer und die Menschenrechte, bei Waffenruhen und der Überwachung ihrer Einhal-
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Wiederaufbau der Gesellschaft, und fordert die Kommission nachdrücklich auf, allen Par-
teien in den Ländern, mit denen sie befasst ist, nahezulegen, Maßnahmen zur Reduzierung 
der sexuellen Gewalt in ihre Postkonfliktstrategien aufzunehmen und durchzuführen; 

 19. legt den Mitgliedstaaten nahe, verstärkt weibliches Militär- und Polizeipersonal 
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gung und anderen sexuellen Gewalthandlungen in bewaffneten Konflikten und in Postkon-
fliktsituationen gewährleistet werden kann, und dabei den Sachverstand des Systems der 
Vereinten Nationen und die Beiträge von Regierungen, Regionalorganisationen, nichtstaat-
lichen Organisationen in ihrer beratenden Eigenschaft sowie von verschiedenen Akteuren 
der Zivilgesellschaft heranzuziehen, um aktuelle, objektive, zutreffende und verlässliche 
Informationen über Lücken in der Reaktion der Institutionen der Vereinten Nationen be-
reitzustellen, damit diese bei der Ergreifung geeigneter Maßnahmen berücksichtigt werden 
können; 

 27. ersucht den Generalsekretär, dem Rat auch weiterhin jährlich einen Bericht über 
die Durchführung der Resolution 1820 (2008) vorzulegen, seinen nächsten Bericht über 




